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Der Kemmelberg erobert.
Es ist die Armee Siit von Armin , der die gewaltige Auf¬

gabe zugswiesen worden ist, den Kemmelberg , deir 156 Die¬
ter hohen steil anfragenden Eckpfeiler des flandrischen Höhen¬
zugs , der den Raum zwischen Dorf Kemmcl und Cassel aus¬
füllt , im Sturm zu nehmen . Der Angriff ist gelungen : von
Osten und Süden seit dem tiefen Einbruch der Armeen Sirt
v. Armin und v. Quast in die englische Front umfaßt , ist
der Kemmelberg erstürmt und das umliegende Gelände bis
zum Kemmelbach erobert worden : Ein neuer Einbruch von
miirdestens sechs bis sieben Kilometer Tiefe , ein Einbruch an
entscheidender Stelle ! Der Stoß trifft das Allerheiligste der
englischen Flandernfront . Wenn arich die Höhenlinie rund
20 Kiloineter weit nach Westen streicht und noch mehrere
steile Einzelkuppen aufwcist , die dein Feind guten Halt
bieten , so erscheint doch numnehr die Lage der Armee Plu-
mer , die Ppern verteidigt , als emsthaft bedroht und die
deutsche Angriffsbasis als außerordentlich befestigt. Der
Kemmelberg ist eine Beobachtungshöhe und eine Bertei-
digungsposition allerersten Ranges . Der Berg bel>errsch1
das Lystal und das Becken von Bpcrn , er beherrscht sämt¬
liche rückwärtigen Linien ! der feindlichen Eefechtsfroiit , vor
allein den Zentralpunkt Poperinghe , westlich von Bpern.
Nachdem nun dieser Eckpfeiler der flandrischen Hochburg ge-
fallen ist, sind unsere Gegner auch auf den Höhen des „ro¬
ten" und „schwarzen" und des „Eats "°Berges nicht mehr
sicher. Zwar liegt zwischen dem Keininel und den, nächsten
Bergklotz ein 80 bis 100 Dieter tiefer Einschnitt (eine wich»
tige Verbindungslinie zwischeir Lystal und dem Ppern-
becken), aber durch das Hcrausreihen des Kemmcl aus der
Bcfestißungslinie der Feinde ist die Ostflankc des ganzen
Höhensgstems schwer verletzt worden — die deutschen An»
griffswellen branden nmimehr unr den Fuß der nächsten
Höhe, der gleichfalls Flankierung droht , da ja die Armee
Quast schon kürzlich über Bailleul und Dieteren hinaus nach
Westen gegriffen hat . Die Medcrlage unserer Gegner ist um
so größer , als abermals starke französische Kräfte in die
Schlacht venvickell sind. Es wird die Stimmung bei unseren
Gegnem nicht heben, wenn weiteren Kreisen bekannt wird,
daß es Franzosen waren , die beit Kemmelberg verloren —
so wenig wie es für England schmeichelhaft war , ihre stol¬
zeste Stellung französischen Truppen zur Verteidigung über¬
geben zu ki-aben . Den siegreichen Truppen der Arniee Armin
aber gebührt höchstes Lob , ihre Aufgabe war ungeheuer
schwierig.

Wiener Genernlstnbsbenchl.
Wien , 26. April . (W . B .) Aintlich wird verlautbart:
An der Südwestftont keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Eeneralftabs.

Oesterrcichifcher̂ lattenvorstoft in der Südadria.
Wie », 26. April . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

In der Rächt vom 22. zum 23. April stieß eine Abteilung
unserer Zerstörer in die Südadria gegen die Ottanto-
Straße vor . In « Feuergefecht mit gegnerischen leichten
Streitkrästen , ivurde eir« feindlicher Zerstörer stark beschädigt:
Unsere Einheiten kehrten ohne Verluste und Beschädigungeit
zurück. Flottetikonrinando.

Kühlmann in Wien.
Wien , 26. April . (W . B .) Staatssekretär v. Kühlmann

ist heute morgen auf der Durchreise nach Bukarest in Wien
eingetroffen . Herr v. Kühlmann , welcher bekanntlich vor
wenigen Taget « itrfolge einer Angina bettlägerig und beiin
Antritt der Reise noch nicht vollständig wiedcrhergestellt war,
konnte wegen seines noch schonungsbedürftigen Zustandes
heute vormittag nicht beim Kaiser in Audienz erscheinen und
an der Frühstückstafel tcilnehnten , zu welcher er geladet« war.
Der Staatssekretär wird sich aus der Rückreise von Bukarest
in Wioi« aufhalten und dann vor dem Kaiser erscheinen, um
seinen Dank fiir die ihn« jüngst verliehene Ordcnsauszeich-
ttuitg abzustattcn . Her v. Kühlmann , welcher sich heute
abend gemeinsani mit Baron Vurian nach Bukarest begibt,
hat sich unter Tage bei der deutschen Botschaft aufgehalten,
wo er getneinsam mit dem k. u. k. Minister des Aeußern
das Frühstück einnahm und dann mit diesem konferierte.

Die deutsche Delegation in Moskau.
Berlin , 26. April . (W . B . Nichtamtlich .) Die unter Füh¬

rung des kaiserlichen Gesandten Grasen Mirbach nach Mos-
fmi abgegangene deutsche Delegation ist in Dioskau einge-
troffen.

Vorläufig Keine Kürzung der Brotration
Berlin , 26. April . (A) . B . Amtlich.) Ji « der Sitzung

des Ernährungsrates des Reichstages , die heute uitter dein
Vorsitz des .Staatssekretärs von Watdow tagte , wurde die
Frage besprochen, ob am Schlüsse des Wirtschaftsjahres eine
Kürzung der Brottatton eintteten müsse. Rach eingehenden
Referaten des Leiters der Reichsgetreidcstelle Unterstaats-
sekrctär von Grävenitz und des Unterstaatssekretärs iin
Kricgsernährungsanit von Braun , der an den Wirtschafts¬
verhandlungen in Kiew bis in die letzten Tage teilgenom-
nten hat , wurde Ueberenrsttmmung dann erzielt, daß die
Lage zur Zeit noch zu ungeklärt ist, unr eine so entscheidende
Maßnahme zu verfügen , die sich! möglicherweise als unnöttg
erweisen könnte. Es soll daher abgewartet werden , wie sich
die Abwicklung der GetreideZufuhren aus der Ukraine in der
nächsten Zeit vollziehen: Es sind alle Borkehntngen gettof-
sen, um die voi« der Ukraine vertragsmäßig zugesicherten
Getreidemcngen , die ausreichen würdeir , unr zusammen mit
den eigenen Beständen der Rcichsgetteidestelle unsere Brot-
versorgiurg bis zum Schluff ? d-s Enttejabr - s ficherzustellei«,
hereinzubringeir . Einige Transporte sind bereits eiugetrof-
fen. Die Entwicklung in deir nächsten Wochen wirb volle
Klarheit bringen:

Der Deutsche Reichstag.
Berlin , 26. April . Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Anftagen und Pettttonen , die ihre Erledigung fanden.
Nächste Sitzung Mittivoch : § 153 der Gewerbeordnung

und Arbeitskam inergesetz.

Der Hauptausschuh des Reichstags.
Berlin , 26. April . Jur Hauptausschuß des Reichstags

nahm z«i Beginn der Freitagssitzung General v. Wrisberg
Gelegenheit , einein Gerücht mit oller Schärfe entgegenzutr»
tcn , das zuerst irn Reichstage und dann außerhalb des Han¬
fes sich herumgesprochen hat , und das dahii « geht,' der Kricgs-
tninifter habe in dein vertraulichen Teil der Ausschußsitzung
von außergewöhnlich hohen Verlusten unserer Truppen bei

. der Offeirsive im Westen Mitteilung gemacht. General v.
Wrisberg erklärt dazu , daß eine solche Mitteilung inemals
gemacht worden sei, und daß der Obersten Heeresleitung
von ungewöhtilich hohen Verlusten bei der Offensive im
Weste» nichts bekannt fei. Der General gab weiter Aus¬
kunft über die Zahl der als vermißt gemeldeten Soldaten,
sowie über die Anwendung der Tanks , die sich detr feind¬
lichen Tanks als durchaus überlegen gezeigt haben . Die
Aussprache wandte sich nunmehr den« Heeresetai selbst zu
und die Beratungen wurden , nach vielfach vorgebrachten
Wünschen der Abgeordneten verschiedener Parteien , beendet.

Eine Entschließung , die voi« deir angeforderten vier vor-
tragenden Räten zwei für das Versorgungsweset « verwendet

• zu sehen wünscht, wird angenommen , ebenso eine Entschlie¬
ßung , die sich fiir die Aufstellung des Planes für ein Reichs-
ttiegsmufeunr ausspricht . Die Eingaben werden später er¬
örtert werden ; soweit sie Deamiterrftagen betreffen , gehen
sie an den Unterausschuß . Nächste Sitzung Mittwoch : Be¬
ginn der Beratung der Steuervorlagen.

Preußisches Abgeordnetenhaus.
Berlin , 26. illpril . Der Gesetzentwurf über die Ergänzuitg

des § 37 des Kommunalabgabeugefetzes wird ohne Erörte¬
rung der Genieindekommisfion überwiesen.

Hierauf wird die zweite Beratung des
Haushalts des Staatsministeriuins

fortgesetzt. In dem Antrag der Kominiffion wird die Staats-
regierung aufgefordert , darauf hinzuwirken , daß die recht-
zeittge Zuführung künstlicher Düngemittel den Militärbehör-
den übertragen werde , daß bei der Vorbereitung von Maß-
nahinen des Kriegsertrährungsamtes landwirtschaftliche
Sachverständige hinzugczogen werden , daß die Verordnung

; zur Beschränkung des Fremdenverkehrs gemildert werde,
daß in der Kriegswirtschaft dein Handel die ihm gebührende

Mitarbeit erhalten bleibe. Ferner wird geforbert , daß die
auf dem Lande stattfindende Konttolle in einer Form er¬
folgt, die eine Kränkung der Landwirte ausschließt und jede
Verletzung des Hausfriedens vermeidet.

Weiterberatung an« Montag.

Das gleiche preußische Wahlrecht.
Den « „Verl . Lokalanzeiger " zufolge soll sich das preußische

Staats Ministerium heitte darüb er schlüssig machen wollen,
welche Haltung die Regierung einnehmen werde , falls das
Abgeordnetenhaus das gleiche Wahlrecht endgülttg ablehnen
sollte. Die zweite Lesung der drei Vorlagen zur Umgestal-
tung des Landtages im Abgeordnetenhause beginnt am
Dienstag . — Am 28. April sollen die Nationalliberalen der
preußische!« Wahlkreise in Berlin versammelt fei. Ver¬
schiedene nattonalliberale Blätter bringen aus diesem Anlaß
Artikel.

Ukraine.
Moskau , 26. April . (W . B . Nichtamtlich .) Amtlich wird

mitgeteilt , daß der ukrainisch-deutsche Vormarsch gegen Kursk
fortgesetzt ivird . Die Eisenbahn wurde besetzt.

Cokalnacfyricltfen.
Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt das neue

Merkblatt Nr . 2 der Zentrale fiir Saurmel -HUfsdienst m
Höchst bei. Ein Blick in dasselbe zeigt schon, welche Bedeu-
tung in der heutigen Zeit den« Sammelwesen zukotnmt, das
in erster Linie den Zweck lM , alle überall herutnliegenden
Rohstoffe der Kriegswirtschaft zuzuführei «, sowie auch im
Interesse der Ernährung alle wildwachsenden Früchte zu er¬
fassen. Wir empfehlen allen unseren Lesern ein eingehen¬
des Studium dieses Merkblattes . Denn nur , wenn alle Ein-
wohner mitsammeln , können die Mengen zusammengebracht
werden , die fiir die Kriegswirtschaft nötig sind!

* Königstein , 27. April . Wir wollen auch an dieser Stelle
auf die morgen nachmittag 5 Uhr im Hotel Procasky statt¬
findende Wohttättgkeits -Veranstaltung von Lydia v. d. Heyde
nnt ihren Gymnastik- und Tanzschülerinnen aufmerksam
machen. Es ist hierfür ein schönes abwechslungsreiches
Prograrnn « zusammengestellt , das die Besucher sicherlich be¬
friedigen wird.

* Allgem. Ortsttankenkaffe Königstein . Die Mitglieder
des Ausschusses «verden an die morgen nachmittag 3 Uhr
im „Nassauer Hof" stattfindende Ausschuß -Sitzung er-
imiert . Das Mitbringen der zugesandten Ausweiskarte ist
unbedingt erforderlich.

* Königstein , 27. April . Gefreiter Gottfried Ohlen-
fchläger hier , seit längerer Zeit auf dem Bekleidungsamt in
Kastel, wurde zun« Unteroffizier und Meister befördert.

* Zum Sergeanten befördert wurde Unteroffizier Her-
manu Linz, seit mehreren Monaten in einem Truppenteil in
Belgien.

X Hornau , 26. April . Die Zahl unsrer Heldensöhne , die
im Kampfe ihre Gesundheit und ihr jugendliches Leben
opfern müsset«, scheint immer twch nicht erschöpft zu sein.
Wiedemm mußte ein blühendes Menschenleben britischem
verbrechcnschei« Wahne zum Opfer fallen . Martin Josef
Stephan , der Sohn des hiesige«« Gemeindcrechners Herrn
Ioham « Stephan 3r , Offizier-Aspirant bei einem Fuß-
Art .-Regt . und Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klaffe,
fand bei den schweren Kämpfen der letzten Tage auf Nord¬
frankreichs Erde den Heldentod . Im Alter von 17 Jahren
ttat derselbe im Frühjahre 1915 mit jugendlicher Frische und
deutschem Akut freiwillig in die Reihen -unserer Kämpfer ein.
Beinahe 2 Jahre war der Verewigte an schweren Kämpfen
und Gefechten at« der Westfront beteiligt , als ihn feindliches
Arttlleriefeucr verwunden . Nach seiner Heilung folgte er
abermals dein Rufe nach Westen , wo er im Sommer 1917
mit seinem Truppenteile nach Rumänien befohlen wurde.
Die letzten Tage des Monats Januar 1918 brachten den
jungen Helden wieder nach dem Westen , wo derselbe ver¬
mutlich am 18. d. Mts . zur Verteidigung unsrer lieben Hei¬
mat sein junges Leben opferte . Möge Gott der Tröster der
schwergeprüften Hinterbliebenen sein, die ihren talentvollen
Sohn , vor der Abitulientenprüsung stehend, zur Verteidigung
des Vaterlandes Ijingabcn , wir aber geloben aufs neue:
„Ehre dem Andenken aller unserer gefallenen Helden , welche
britischer Vemichtungswut ihr Blut und ihr Leben zur Ver¬
teidigung entgegen stellten."



Großes Hauptquartier , 27 . April.
(W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich voir W y t scha e t e stießen wir bis an den Süd¬

rand von Boormezeele  vor . Französische und eng-
lisrl̂e Divisionen versuchten vergeblich,  uns den ft ent»
mel wieder zu entreißen . Ihre a„r Vormittag auf der
Front von D i e ke b u s ch bis L o ke r , in den Abenstun-
den aus der Gegend von L o ke r bis westlich von D r a » o e-
t e r angesetzten Angriffe brachen in unserem Feuer v e r»
lustreich zusammen.  Wo der Feind unsere Linien
erreichte, unterlag  er im Nahkainps.

Nordwestlich von M e r v i l l e , auf de,,, Südufer der
L y s und bei G i o e n chy scheiterten feindliche Borstöße.
Zwischen S c a r p e und S o m m e Erkundungsgesechte.

Südlich von der Somme verblutete  sich der Fran¬
zose in mehrfachem Ansturm bei und südlich von B i l l c r s -
Breton neu *. Nach dem Scheitern starker Frühangriffc
im und nördlich am Walde von H a n g a r d faßte der Feind
an , Nachmittage seine fträfte — vornehnilich Marokkaner —
zu erneuten Vorstößen gegen den Hangard - Wald
»nd nördlich vom L u c e - V a ch zusammen . Die mehrfach
wiederholten , durch stärkstes Artillerieseuer es,,geleiteten Ver¬
suche, unsere Linien zu durchstoßen, schlugen fehl.

Aus eigenem Entschluß schritte« Jnsanterieabteilungcn
beiderseits des Luce - Vaches  zum Angriff , säuberten
mehrere Maschinengemehrnester und nahmen hierbei Fran¬
zosen gefangen.

An der übrigen Front nichts von Bedeutung.

Osten.
Finland.

Versuche des Feindes , unsere Linie bei Lahti  nach
Osten zu durchbrechen, scheiterten.

Der Erste Generalquartiermeister : L u d e n d o r s s.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin , 26. April . (W . B . Amtlich.) 9icue Erfolge

unserer Mittel,neer -U-Boote schädigten den Feind um fünf
Dampfer mit zusammen etwa

24 000 Bruttoregistertonnen.
Oberleutnant z. S . Doenitz drang mit seinem U-Boot in

den durch Sperren geschützten und durch Flieger bewachten
Hafen von Augusta (Sizilien ) ein, griff dort den englischen
Dampfer „Cyklops " (9033 t ) an und lief trotz feindlicher
Gegenmaßnahmen unbeschädigt wieder aus . „Cyklops"
kenterte und sank. In der Otrantostraße wurde unter be¬
sonders starker Gegenwehr ein größerer Dampfer mit Passa¬
giereaufbauten , anscheinend ein Truppentransportdampfer,
versenkt.

Der Chef des Admiralslabes der Marine.

Ungarn.
Budapest , 26. Apnl . (W . B .) Nach Blättemreldun»

gen gilt in polittschcn Kreisen die Wiedererncnnung Weker-
lez zum Ministerpräsidenten als höchst wahrscheinlich.

Budapest , 26. April . (W . B .) Das Abgeordnetenhaus
nahnr ein zweimonatiges Budgetprovisorium an.

Ueberführung der sterblichen ttcberreste
des bulgarischen Gesandten Dr . Rizow.

Berlin , 27. April . Die sterblichen Uebcrreste des könig¬
lich bulgarischen Gesandten Dr . Rizow wurden gestern vor
der Uebersührung nach .Sofia feierlich eingescgnet. In seiner
Wohnung am Kurfürstendamm hatte sich eine überaus an¬
sehnliche und zahlreiche Trauerversanimlung eingefunden . Als
Vertreter des Kaisers Fürst Wedel , als Vertreter der Kaiserin
der Geheime Kabinettsrat Freiherr von Spitzenberg , der
Reichskanzler Dr . Graf von Hertling ufw.

Nachdem die Einsegnung unter den feierlichen Riten der
bulgarisch orthodoren Kirche vollzogen waren , erfolgte die
Uebersührung nach denr Bahnhofe . Vor dem Hause halte
eine Ehrenkompanie des Elisabeth -Regimentes Aufstellung
genommen , die nunmehr das militärische Geleit übernahm.

Anr Kurfürstendamm und in den anderen Straßen , die
der Trauerzug berührte , hatte sich eine große Menschenmenge
angesannnelt , die dem allgemein verehrten Diplomaten den
letzten Gruß entbot.

Vor dem Kricdensschlust mit Rumänien.
Wie », 27. April . (W . B .) Der Minister des Aeußcrn,

Baron Vurian und Staatssekretär Dr . v. ftühtmann mit
den Herren seiner Begleitung sind gestern abend nach
Bukarest abgereist . In Begleitung des Barons Bunan be¬
finden sich der Gesandte Baron von Mittag und Legations¬
rat Graf Colloredo.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

4 . Sonntag nach Ostern.
Borm . 7 Uhr Frühmesse . 9' /- Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr Andacht . 8' /» Uhr Kirnningsunterricht

in der Pfarrkirche.
Bereinsnachrichten:

Sonntag nachmittag 41/» Uhr Versammlung des Marien¬
vereins , 2. Abteilung.

Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde
KLnigstein.

Cantate , 28. April.
Vormittags 10 llhr Prediglgottesdienst , 11’/< Uhr Jngend-

gottesdienst.

Evangelischer Gottesdienst in Kelkheim.
Sonntag , den 28. April:

nachmittags 2 Uhr , Gottesdienst in der Schule.
«Herr Pfarrer Raven -Neuenhain .)

Brennstoffversorgung.
Auf Grund des § 28 der Bekanntmachung des Reichs¬

kommissars für die Kohlenverteilung in Berlin von, 30. März
1918 , betreffend die Bremistoffversorgung der Haushaltun¬
gen, der Landwirtschaft und des Kleingewerbes werden ! hier¬
mit für das Hausbrandwirtschaftsjahr 1918/19 (d. i . fiir die
Zeit vom 1. Mai 1918 bis 30. April 1919 ) fiir den Bersor-
gungsbezirk (Stadt ) Königstein folgende Grundsätze fiir die
Unterverteilung der Hausbrandkohle an die Verbraucher
festgesetzt.
A. Zuteilung während der Monate Mai bis einschließlich

Anglist 1918.
1. Haushaltungen mit Gaskocheiurichtungen erhallen

nionatlich einen Zentner Hausbrandkohle .*)

2. Haushaltungen ohne Gaskocheinrichtung erhalt »«
monatlich zwei Zentner Hausbrandkohle.
Der Bezugsschein wird für je 2 Monate (Mai und

Juni zusammen und Juli und August zusammen ) ausgestellt.
6 . Zuteilung während der Monate September 1918 bis

einschließlich April 1919.
1. Bei Haushaltungen mit und ohne Gaskocheinrichtung

(Zwei -, Drei - und Vierzimmerwohnungen ) wird rväh.
rend der angegebenen Zeit die Menge monatlich um
drei Zentner erhöht , sobaß
a) Haushaltungen mit Gaskocheinrichtungen monat¬

lich 4 Zentner;
d) Haushaltungen « ohne Gaskocheinrichtung monat»

sich 5 Zentner Hausbrandkohle erhalten.
2. Haushaltungen mit 5 und mehr Zimmerwohnungen

mit Gaskocheinrichtung monatlich 6 Zentner Haus-
brandkohle . •

3. Für die Monate September 1918 bis einschl. April
1919 wird auf Auttag jeder in Frage kommenden
Haushaltung eine Zusatzmenge von 1 Zentner zuge¬
billigt . .
a ) bei 5 und mehr Haushaltungsmitgliedern oder
b) bei Kindern unter 3 Jahren oder
c) bei kranken Personen oder
cl) bei Personen im Alter von über 65 Jahren.
Eine Erhöhung der Zusatzmcnge beim Zusammen*

treffen mehrerer vorstehend genannten Voraussetzungen er-
folgt nicht.

In allen Fällen ist vom Antragsteller der Nachweis zu
erbringen , daß er Anspruch auf die Zusatz,menge hat.

4. Haushaltungen mit Zentralheizung (mit oder ohne
Easkocheinrichtung ) erhalten während der Monate
September 1918 bis einschl. April 1919 monatlich 8
Zentner Hausbrandkohle für Küchen- und Wasch¬
küchenfeuerung zugeteilt.

5. Untermieter erhalten während der Monate Mai bis
einschl. August 1918 keine Bezugsscheine . Für die
übrige Zeit wird ihnen auf Antrag nionatlich 1 Zent¬
ner Hausbrandkohle zugeteilt.
Die Ausstellung der Bezugsscheine erfolgt für jeden

Monat besonders . Die Zuteilung der Hausbrandkohle für
Käufer mit Zentralheizung wird durch eine besondere Fest¬
setzung geregelt und werden hierüber demnächst noch be¬
sondere Grundsätze bekannt gegeben . Bis zur Veröffentlich,
ung dieser Grundsätze erfolgt eine Zuteilung nicht.

Die Zuteilung für das Kleingewerbe geschieht in Mo-
natsraten bis zu 75 Prozent des tatsächlichen Verbrauches
im Jahre 1916/17 . Die Ausgabe von Bezugsscheinen findet
vorläufig nicht statt . Nur diejenigen Gewerbebetriebe er¬
halten für den Monat Mai usw. Bezugsscheine , die die
Hausbrandkohle für ihren gewerblichen Betrieb benötigen
(wie Bäckereien, Schmiede ufw .)

Die Zuteilung der Hausbrandkohle für Behörden , An.
stallen , Schulen usw. erfolgt entsprechend dem wirklichen
Verbrauch im Winter 1917/18.

Königstesn, den 28. Apnl 1918.
_ Der Magistrat . Jacobs.

*) Hausbrandkohle iin Sinne der Bekaiinlmackmng des
Reichskommissars für die Kohlenoerteilung vom 30. März 1918
sind : Sieinkohlen , Anthrazit , Steinkohlen -Briketts aller Art,
Braunkohlen -Briketts aller Art und Koks.

Sonntag , den 28 . April bs. Jrs., nachmittags 5 Uhr,
Hotel Procasfcy

wohltätig keitsperan ftaltung
von

Lgdia p. d. hegde
mit ihren 6ymnaftik = und Tanzfdiülerinnen.

6 in trittst arten:
• | • Ilum. Platz M. 3.- • | • Unnum. Platz M. 2.- • i •
3u haben In der Spielwarenhandlung Seorg Kreiner, siauptstraste.

Vetr . Knochensammlung.
Die hiesigen Einwohner werden gebeten , die gesammelten Knochen

am Montag , den 29. April , vorrnlttags von 8—12 Uhr . im Hinteren
Schulgebäude am Schnetdhainerweg gegen sofortige Bezahlung ab-
zuliesern . Die Sammlung von Knochen ivird im eigenen Interesse der
Einwohner dringend empfohlen , da der Stadt hierfür 1 Prozent des
nbgelieserteu Knochenmaterials in Form von Margarine ohne Anrech¬
nung aus die gesetzliche Fettratio » zur Verfügung gestellt wird.

Königstein , den 24. April 1918.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Die ^ ebensmitlelLbgabe an kranke , welche bisher jeden

Mittwoch erfolgte , wird »on jetzt ab jeden Dienstag erfolgen.
Die nächste Abgabe erfolgt am Dienstag , den 30 . April d . Is.

Königstein im Taunus , den 27 . April 1918.
Der Magistrat . Jacobs.

: Zahn - Atelier Mallebre , Königstein i . T.
Bis auf weiteres finden die Sprechstunden nur wochenlags von

: 12- 3 Uhr statt.

Ordentliches , fleißiges

Mädchen “SÄ,/ *'
Gartenarbeit , das auch melke» kann,
für Königstein in gute Stelle gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

'B0f~  Zu verkaufen : - WU
Eine noch 1# ! «

gut ' erhaltene ImllSUOP -
bettsteile
er« Kinder Sportwagen.

Z » erfragen in der Geschäftsstelle

Hwöchentl. 2 - 3 Ta
gesucht . Meldung

nur Sonntags . GREGOR ! US,
Kelkheim I. T., Lorsbacherweg.

6ei den schweren Kümpfen im Westen
erlitt nach Oottes unerforschliehem Rat-
schlusse den Heldentod unser lieber , un¬
vergesslicher Sohn , Bruder und Neffe

der Kriegsfreiwillige

Martin Jos . Stephan
Offiziers-Aspirant und Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.

in einem aktiven Fuss-Artillerie-Regiment
nach fast dreijähriger treuer Pflichterfüllung im blühen¬
den Alter von 20 Jahren.

Er ruhe in Frieden!

Hornau i. T ., den 26. April 1918.

Die trauernd Hinterbliebenen . _ _
I. d. N. : Joh . Stephan III . fpj

Gute frisch¬
melkende

Zucbtbäffn
zu kaufen gesucht

Krönke , Hauptstraße 27, Königst.

Ziege
zu kaufen gesucht.

Bllka Rehe.  Faikenftein i . T

Eine Westerivälder

5ahi-lru». ""
zu verkaufen

Neuenhain,
Altenhalnerweg Nr . 14.

1 hochträchtige Fahrkuh,
1 Milchziege

mit 3 Lämmern und
eine Partie junge Gänse

sind ZU verkaufen
Kelkheim , Hochstraße 5.

Gesucht
wird Grundbesitz

jegl . Art Wohn - u. Geschäftshaus,
Billa , Landhaus , Hotel , Gaslhos,
Gut , Mühle , industr . Betriebe zw.
Zuführung an ca. 6000 oorgemerkte
Käufer resp. Interessent ., inLbes. a.
Existenz -Grundst . s. Kriegsbesch, d.
d. Bert . d „Verkaufs -Markt ". Ang.
an d. .DerkaufsMarkt ' , Frank¬
furt a . M . Besuch erjolgt kostenl.

Grundeigentums-r»»«
wie Zins - oder gr . Geschäftshaus,
Gasthaus ev. mit Land , Mühle,
Gutsbesitz oder sonst, gr . Geschäfts¬
betrieb bei hol). Anzahlung . Ang
an Ernst Seiler,  Liegnitz,

— Däneinarkstrstze 36 a. —

Bte Beleidigung, die ich gegenAnna Althen ausgesprochen
habe , nehme ich hiermit als

unwahr wieder zurück.
Fifchbach i. T. . 27. April 1918.

Frau Johann Sauer.

IV Altertümer.
Alte Möbel , Holz »nd Porzellan-
signren , gemalte Porzellane , Zinn

und Tonsachen , Uhren , Bilder,
Stickereien usiv. Kauft

H . Duchmann Königstein i. D,
Schneidbainerweg 14a paterre.

(Postkarte genügt ).

Ei » säst neues , guterhaltenes
-- --- Piano -- ---
von hellbrauner Farbe ist fiir 1800
Mk . zu verkaufen oder fiir 15 Mk.
monatlich zu vermieten . Näheres
Schute z.Eppenhain , Post Königst.

Ä «. Klavier
für den Sommer
in Faikenftein

zu mieten gesucht.
Seitz , Frankfurt (Main ),

Paul Ehrlichstraste 45,

I
Gebrauchte , guterhaltene

audKputnpe VS“
Johann Schmitt , Zchneldhai»,

fjauptstrasse.

1fast neues Grammophon
mit 17 doppelseitigen Platten

S elcktr. Hängelampe
zu verkaufen Hornau , Keikhcimer-
strntze 7. - Anzusehen Sonntag . —

Verloren:
1 schwarze Reiherfeder,
1 goldene Brosche.
Gegen gute Belohnung Rathaus,
Zimmer 3, abzugebeu

Königstein , 27. Avril 1918.
Die Polizeloerwaltung.

Briefpapier
— Mappeu -Füllung —

(5 Briefbogen , 5 Brieihülle »)
zu habe» in der

Druckerei Pb . kleinbökl,
Fernruf 44 Königstein Hauptstr. 41.
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